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GAUTHIER DANCE / THEATERHAUS STUTTGART 
Infinity

SCHAUSPIEL KÖLN 
Der Menschenfeind
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04
16

DONNERSTAG

EugeneO‘Neill•Inszenierung:RobertoCiulli

DerSchauspielerJamesTyronehatsichausGeldgieralsSchmierenkomödiantver-
kauftundseineFrauMaryindieSuchtgetrieben,weileinKurpfuschersiebeider
GeburtdesSohnesEdmundmitMorphiumbehandelte.NachdemToddesSohnes
EugenewirdEdmundzumLieblingderMutter.Zeitlebensleideterunterderen
Fürsorge,währendSohnJamieverzweifeltumdieAnerkennungseinesVaters
kämpftundvonseinerMutterfürEugenesTodverantwortlichgemachtwird…
RobertoCiullimachtdieFamilientragödiezueinerParabelüberdasmenschliche
Scheitern.InbildreichenSzenenwühlendieFamilienmitgliederindenWunden
deranderen.UntermaltmitSongsvonJanisJoplin,JimiHendrixoderJim
Morrison,verkörperndieglänzendenSchauspielerMenschen,diezwischen
WahrheitundLüge,LiebeundHass,GlückundUnglückihrLebensuchen. 

„Ein berauschender Theaterabend mit Suchtfaktor“ (WAZ)

09
05
16

M O N T A G

AlanAyckbourn•Inszenierung:KarinBeier

UmStimmeneinzufangen,hatderKomponistJeromeWanzeninstalliert.Frau 

undTochterhabenihnverlassen,nureinsprechenderRoboteristihmgeblieben.

AberJeromesehntsichnachseinerTochter.FürdenBesuchbeimJugendamthat

ersichdieSchauspielerinZoealsVerlobteengagiert.AlsauchdiesedieWanzen

entdecktundlieht,mussderRobotermitZoesStimmeundGestaltdieVerlobte

spielen…AyckbournesaberwitzigeSatireisteineSteilvorlagefüreingroßartiges

Ensemble.AlleinUteHannigundLinaBeckmanninihrenDoppelrollenalsMensch

undMaschinemachendieAufführungzumEreignisundverbindendabeigroße

SchauspielkunstmitunbändigerKomik.

„Schrill.Wild.Brillant. Dieses Theater zeigt das Menschsein als schlechten Scherz und 

tollen Spaß zugleich.“ (Die Zeit) 

DEUTSCHESSCHAUSPIELHAUSHAMBURG 
AbJetzt

26
01
16

D I E N S T A G

Inszenierung:InakiRikarte

Malpoetisch,malkomischerzählendiespanischenMaskenspielerdieberührende
LiebesgeschichtevonAndré&Dorine:DerSchriftstellerunddieMusikerinsindein
altes,eingespieltesPaar.WährenderindieSchreibmaschinehämmert,setztsie
zumCello-Spielan.DochalsfalscheTöneerklingen,mischensichbeunruhigende
SignaleindenAlltag.DorineverwechseltTüren,ihrKleiderknopfsitztfalschund 

beimBesuchdesSohnesbleibtihrCellostumm.DieniederschmetterndeDiagnose:
Alzheimer.DaswillAndrénichtwahrhaben.Dochdannrafftersichaufundkämpft
mitseinerFraumallaut,malleisegegendasVergessen…NurmitKörpergesten
zauberndiedreiDarstellerdenstarrenMaskeneinLachenoderWeineninsGesicht.
EinfühlsambringensieunsdabeizweiMenschennahe,diesichneuindenmüssen
unddabeiihreLiebewiederentdecken.

 „Ein wunderbar schlichtes, tief berührendes Stück“ (SZ)

KULUNKA TEATRO 
André&Dorine

+
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ImAbo-PreisTheaterFürstenfeldistderEintrittfüreineVorstellungder

NeuenBühneBruckenthalten.DasRepertoiredermitvielenAuszeichnungen

prämiertenNeuenBühneBruck(z.B.SZ-Tassilo-Preis)reichtvondergehobenen

KomödiebiszurTragödie.DenSchwerpunktbildenzeitgenössischeStücke

sowiemoderneBearbeitungenklassischerStoffe.

InformationenzumProgrammderSpielzeit2015/16gibtesabSeptember

unterwww.buehne-bruck.desowiebeimKartenservice Fürstenfeld.

Sogeht’s:AbonnentensuchensicheinTheaterstückausdemSpielplander
NeuenBühneaus.DannteilensieihreKartenwünschedemKartenservice

Fürstenfeld(T.08141/6665-444,vorverkauf@fuerstenfeld.de)unterAngabe

vonNameundAbo-Nummermit.DieentsprechendenEintrittskartenwerden

dannanderAbendkassederNeuenBühneBruckhinterlegt.

NEUE BÜHNE BRUCK 
Auswahlstück

THEATER AN DER RUHR 
Eines langen Tages Reise in die Nacht

 WirdankendenSponsorenunsererAboreiheTheaterFürstenfeld:

Landschafts-

architekturbüro 

Lohde

Aufführungen v. Karin 
Beier wurden mehrfach 

zum ‚Berliner Theater-
treffen‘ eingeladen.

Hämatologie | Onkologie 
Gastroenterologie | Endoskopie

Facharztzentrum FFB

Choreographie:A.Cerrudo/P.ChengTsai/A.Ekmann/J.Inger/ 
N.Linning/Ch.Moulton&JGarret/C.Soto/H.vanManen

BeimletztenFürstenfelderGastspielwurde‚GauthierDance‘mitstehendenOva-
tionengefeiert.NunpräsentiertdieTanzkompanieachtneueWerkenamhafter
Choreographen.ImgeschicktenWechselzwischenGruppenchoreographien,
DuettenundSolibestechendieTänzererneutdurchVirtuosität,stilistischeViel-
faltundansteckendeBewegungslust.SchondasEröffnungsstückisteinemit-
reißendeBewegungshymne.Unglaublich,wiedieTänzeralsCheerleaderzupul-
sierendenFormationenverschmelzen.Fesselnd,wiesiedasPublikummitmys-
tischenKörperbilderningeheimnisvolleWeltenentführen.Berührendundlust-
vollzugleich,wieeinPaarineinemgefühlvollenPasdeDeuxdasTerraindes
anderenerkundetunddabeieinewechselhafteLiebesbeziehungdurchlebt.
 
„Die Tänzer legen eine Strahlkraft an den Tag, wie man sie nur ganz selten antrifft“ (SZ)

Staatspreis des Landes NRW 

2013 an R. Ciulli für heraus-

ragende Theaterarbeit

Molière•Inszenierung:MoritzSostmann

SowieAlcestedemMöchtegern-PoetenOronteseingestelztesGedichtumdie
Ohrenhaut,schleuderterjedemHeuchlerdieWahrheitinsGesicht.Auchsein
FreundPhilintekannihnnichtberuhigen.DeshalbwürdeAlcestederverlogenen
GesellschaftdenRückenkehren,wäreernichtindieschöneCélimèneverliebt.
DiejedochgenießtdasreizvolleSpielmitihrenVerehrernundsoentspinntsich
eintragikomischerKampfumdieGunstderSchönen…M.Sostmannschickt
dieFreundealsWeißclownunddummerAugust,dieanderenFigurenalsPuppen
indieLiebesschlacht.WenndiesetreflichcharakterisiertenSociety-Typenaufdie
lebendigenDarstellertreffen,verzahntsichvirtuosPuppen-undSchauspielkunst. 

DieInszenierungsprühtvorAnspielungenaufheutigeGesellschaftsspielchen.

 „Das ist wild, anarchisch und nichts für Molière-Apostel. Aber: Dieser Menschenfeind ist 
einfach nur geil.“ (Express)

1. Preis b. den internat. 
Theaterfestivals in Birmingham u. Havanna


